
1. ÖSTERREICHISCHE PRÄVENTIONSTAGUNG 
 
 

Siegfried Seeger 
 
 
Setting Schule: Starke Schüler und vergnügte Lehrer 
Die Schule als gesundheitsförderndes Haus des Lernens 
 
Mit der in vielen Regionen erkennbaren Vergrößerung der curricularen, finanziellen und 
administrativen Spielräume für Schulen (Autonomie-Konzepte) ist für die Schulen selbst die 
Aufgabe verbunden, ein eigenes Schulprofil bzw. Schulprogramm zu entwickeln. Hierdurch 
haben LehrerInnen, SchülerInnen, aber auch SchulsekretärInnen und HausmeisterInnen 
die große Chance, ihren Arbeitplatz und Lebensraum so zu gestalten, dass eine erhöhte 
Leistungsfähigkeit und ein verbessertes Wohlbefinden für alle spürbar werden kann. 
 
Und weil sich Lebensweisen und Lebensbedingungen wechselseitig beeinflussen, muss die 
Förderung der seelischen Gesundheit durch die Schule mit der Gestaltung gesundheitsför-
dernder Lern- und Lebensräume verbunden worden; das heißt: Statt in (krankmachenden) 
Schulen Gesundheit zu lernen, gilt es, lernende Schulen zu entwickeln, in denen gesund 
gelernt und gearbeitet werden kann. 
 
• Das Ziel ist die Entwicklung nachhaltiger Lebensstile, indem ein individueller „Sinn für 

Kohärenz“ zur Schlüsselqualifikation wird. 
• Der Weg ist die Gestaltung von Schulen als „Häuser des Lernens“, indem die Gesund-

heitsförderung zum Katalysator einer sinnstiftenden Schulentwicklung wird. 
 
Durch eine kluge Verbindung von Lebensweisen- und Setting-Ansätzen zwischen Persön-
lichkeitsbildung von einzelnen und Organisationsentwicklung der Schule als Ganzes kann 
diese Chance für alle zu einer erfolgversprechenden Reise werden. Besonders bedeutsam 
hierbei ist die Auseinandersetzung mit Sehnsüchten, mit Risiken und Grenzen, mit Ernäh-
rung und Bewegung, aber auch die bewußte Gestaltung von Räumen, Zeiten und Bezie-
hungen, d. h. vor allem von Kommunikation und Kooperation. Ausdruck derartiger Schul-
profile sind gesundheitsfördernde „Häuser des Lernens“, in denen Kinder und Jugendliche 
starke Persönlichkeiten ausbilden und LehrerInnen motiviert engagiert und vergnügt arbei-
ten. Eine so verstandene Förderung der seelischen Gesundheit wird auch wesentliche 
Schlüsselkompetenzen für die Wissensgesellschaft der Zukunft ausbilden helfen, indem sie 
den Bildungs- und Erziehungsauftrag von Schule wiederbelebt. 
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